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Geopunkt 25. Gugga – Kalkstein aus Einzellern und A lgen 
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Ausgangspunkt:  

Naßfeldpass 

 

Anmarschbeschreibung: 

Ausgehend vom Naßfeldpass ist die östlich gelegene Gugga über mehrere Wander-
wege zu erreichen (siehe Kartenausschnitt). 

 

 

 

 



Beschreibung des Geopunktes 
 

Die im Gelände deutlich her-

vortretende Kalkrippe der 

Gugga wird vorwiegend aus 

Kalkalgen- und Fusulinen-

gehäusen aufgebaut.  

Die einem Reiskorn ähnli-

chen, heute ausgestorbenen 

Fusulinen gehören zur gro-

ßen Gruppe der Foraminife-

ren (= Kammerlinge). Fusuli-

nen gehören zu den Einzel-

lern und bauten sehr kompli-

zierte Gehäuse. Daneben kommen in den Kalken Schalen- und Skelettreste von 

Brachiopoden (=Armfüßer; muschelähnliche Meeresbewohner), Seelilien und Koral-

len vor. Ihre Hohlräume sind von Kalkschlamm ausgefüllt. 

Der Kalkstein der Gugga ist im Unterschied zu den Sandsteinen und Konglomeraten 

in einem ruhigen flachen Meer entstanden.  

 

 

Für jene die mehr wissen wollen! 

Altersbestimmung von Gesteinen 

Bekannt ist, dass man zur Bestimmung des Alters von Gesteinen Fossilien verwendet. Aber nicht alle 
Fossilien sind dazu geeignet. Sie müssen verschiedene Eigenschaften aufweisen. So müssen sie 
weltweit verbreitet sein und ihre Form rasch ändern. Fossilien, die diese Anforderungen erfüllen, 
nennt man Leitfossilien. Findet man das gleiche Leitfossil in Sedimentgesteinen von verschiedenen 
Plätzen der Erde, so sind die Gesteine annähernd gleich alt. Fossilien, die sich über lange Zeit nicht 
verändern, sind zur Altersbestimmung nicht geeignet.  

Da man aber damit nicht das absolute Alter, also das Alter des Gesteins in Jahren feststellen kann, 
spricht man von einer relativen Altersdatierung .  

Erst die Geochronologie, die vor allem mit radiometrischen Methoden arbeitet, erlaubt eine absolute 
Altersangabe . Radiometrische Methoden beruhen auf den Zerfallsreihen von Isotopen. Bekannt ist 
die Radiocarbonmethode (=C14-Datierung), die auf dem radioaktiven Zerfall des Kohlenstoff-Isotops 
14C beruht. 

 

 

Oberfläche der Kalkbank mit Querschnitten von 
röhrenförmigen Kalkalgen 


